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d) die Zusammenarbeit der unterstellten Großhan­
delsbetriebe mit den Wirtschaftsräten bei den 
Räten der Bezirke zur Gewährleistung des Ab­
satzes des örtlichen Aufkommens an chemischen 
Erzeugnissen und des überbezirklichen Aus­
gleiches zu sichern,

e) bei der Kontrolle der Einhaltung der Richtlinien 
der Preispolitik sowie bei der Preisbildung mitzu­
wirken,

f) die Werbung durch das unterstellte Handelsnetz 
zu entwickeln, Warenkataloge und Prospekt­
material herauszugeben sowie Ausstellungen und 
die Beteiligung an Bezirksmessen zu organisieren,

g) die Betriebe bei der Anwendung des sozialistischen 
Rechts, insbesondere bei der Durchsetzung des 
Allgemeinen Vertragssystems, zu unterstützen und 
Streitigkeiten aus Verträgen, die zwischen den 
unterstellten Betrieben geschlossen sind, zu klären,

h) die erforderlichen komplexen Revisionen in den 
unterstellten Betrieben durchzuführen,

i) mit der Industriegewerkschaft Chemie bei der 
Organisierung überbetrieblicher Wettbewerbe und 
von Wettbewerben für Schwerpunktaufgaben so­
wie in Fragen des Erfahrungsaustausches zusam­
menzuwirken.

§ ^
Der Struktur- und der Stellenplan des Staatlichen 

Chemie-Kontors sind nach den hierfür geltenden Be­
stimmungen aufzustellen und zu bestätigen.

§ 8
(1) Das Staatliche Chemie-Kontor wird durch den 

Hauptdirektor geleitet, der von dem Leiter der Abtei­
lung Bilanzierung und Verteilung der Produktions­
mittel der Staatlichen Plankommission berufen und ab­
berufen wird.

(2) Der Hauptdirektor ist für die politische, wirt­
schaftliche und organisatorische Tätigkeit des Staat­
lichen Chemie-Kontors sowie der ihm unterstellten 
Großhandelsbetriebe verantwortlich und der Staat­
lichen Plankommission, Abteilung Bilanzierung und Ver­
teilung der Produktionsmittel, rechenschaftspflichtig. 
Er ist bei seinen Entscheidungen an die hierfür gel­
tenden gesetzlichen Bestimmungen und Pläne sowie an 
die Weisungen des übergeordneten Organs gebunden.

(3) Der Hauptdirektor hat zwei Stellvertreter, von 
denen jeder zugleich einen der beiden Bereiche dos 
Kontors leiten muß. Der Hauptdirektor bestimmt, 
welcher seiner beiden Stellvertreter ihn im Falle seiner 
Verhinderung vertritt.

(4) Die Stellvertreter des Hauptdirektors und die 
übrigen Mitarbeiter des Kontors sowie die Direktoren 
der unterstellten Großhandelsbetriebe werden durch 
den Hauptdirektor eingestellt und entlassen. Die Ein­
stellung und Entlassung der beiden Stellvertreter be­
darf der Zustimmung des Leiters der Abteilung Bilan­
zierung und Verteilung der Produktionsmittel der 
Staatlichen Plankommissison.

(5) Im Rechtsverkehr wird das Staatliche Chemie- 
Kontor durch den Hauptdirektor vertreten. Im Falle 
seiner Verhinderung regelt sich die Vertretung nach 
Abs. 3.

(6) Im Rahmen seines Verantwortungsbereiches und 
seiner Befugnisse ist auch jeder der beiden Stellvertre­
ter des Hauptdirektors berechtigt, das Staatliche 
Chemie-Kontor zu vertreten. Nach Maßgabe der ihnen

von dem Hauptdirektor schriftlich erteilten Vollmach-- 
ten können auch andere Mitarbeiter oder sonstige Per­
sonen das Staatliche Chemie-Kontor vertreten.

(7) Der Hauptdirektor hat den Arbeitsablauf des 
Staatlichen Chemie-Kontors in einer Geschäftsordnung 
zu regeln.

(8) Für die Vertretung der unterstellten Betriebe 
gelten die Absätze 5 und 6 entsprechend.

§ 9
(1) Bei dem Staatlichen Chemie-Kontor ist ein Beirat 

zu bilden, der sich aus Vertretern der zuständigen Ab­
teilungen der Staatlichen Plankommission, der wichtig­
sten Liefer- und Verbraucherbetriebe, der Großhandels­
betriebe und der Außenhandelsunternehmen sowie der 
Industriegewerkschaft Chemie zusammensetzt. Der 
Beirat soll nicht mehr als 15 Mitglieder umfassen.

(2) Der Beirat hat die Aufgabe, den Hauptdirektor in 
grundsätzlichen Fragen der Tätigkeit des Staatlichen 
Chemie-Kontors zu beraten.

(3) Die Mitglieder des Beirates werden auf Vorschlag 
des Hauptdirektors durch den Leiter der Abteilung 
Bilanzierung und Verteilung der Produktionsmittel der 
Staatlichen Plankommission berufen. Den gewerkschaft­
lichen Vertreter benennt der Zentralvorstand der 
Industriegewerkschaft Chemie.

(4) Der Hauptdirektor hat den Beirat mindestens ein­
mal in jedem Kalendervierteljahr einzuberufen.

§ 10
Diese Anordnung tritt mit ihrer Verkündung in 

Kraft.

Berlin, den 24. Mai 1958

Der Vorsitzende 
der Staatlichen Plankommission

L e u s c h n e r  
Stellvertreter des Vorsitzenden des Ministerrates

Anordnung
über die Bildung und Tätigkeit des Staatlichen 

Maschinen-Kontors.
Vom 24. Mai 1958

Auf Grund des Abschnittes IV Ziff. 2 der Verordnung 
vom 13. Februar 1958 über die Organisation der Bilan­
zierung und Verteilung der Produktionsmittel (GBl. I
S. 129) wird zur Regelung der Versorgung der Bedarfs­
träger mit Erzeugnissen der metallverarbeitenden In­
dustrie im Einvernehmen mit dem Minister der Finan­
zen und dem Staatssekretär für Angelegenheiten der 
örtlichen Räte folgendes angeordnet:

8 1
(1) Als zentrales Lenkungs-, Absatz- und Versor­

gungsorgan für Erzeugnisse der metallverarbeitenden 
Industrie wird mit Wirkung vom 1. Juni 1958 das 
Staatliche Maschinen-Kontor gebildet. Ihm sind juri­
stisch selbständige Großhandelsbetriebe unterstellt (§ 6).

(2) Das Staatliche Maschinen-Kontor ist juristische 
Person und stellt seinen Plan der Einnahmen und Aus­
gaben wie eine Haushaltsorganisation auf. Sein Sitz 
ist Berlin;

(3) Das Staatliche Maschinen-Kontor ist der Staat­
lichen Plankommission, Abteilung Bilanzierung und 
Verteilung der Produktionsmittel, unterstellt.


